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ÂEinjährige 

Einführungsphase

ÂZweijährige

Qualifikationsphase

Verordnung über die

Gymnasiale Oberstufe

vom 02.02.2005

Verweildauer: In der Regel drei Jahre

Höchstens jedoch vier Jahre

Zur Wiederholung einer nicht bestandenen Abiturprüfung wird die 

zulässige Verweildauer um ein Jahr verlängert



Einführungsphase

ÂUnterricht überwiegend im Klassenverband 

ÂGliederung nach Pflicht- und Wahlunterricht 

Â34 Wochenstunden 

ÂDie Gleichwertigkeit aller Fächer in der 

gymnasialen Oberstufe wird aufgehoben:

bei der Versetzung können nur die Fächer 

Deutsch, Fremdsprachen und Mathematik 

untereinander ausgeglichen werden



Die Einführungsphase am GaS

ÂSchülerinnen und Schüler von anderen Schulen , 

die im für sie 11. Jahrgang

neu aufgenommen werden, werden in einer 

Klasse zusammengefasst, sofern sie von keinem 

Gymnasium kommen.

ÂDie Schülerinnen und Schüler der neu 

gebildeten Klasse nehmen nicht am 

Betriebspraktikum teil.



Einführungsphase
Bereich Aufgabenfeld Fach Wochen-

stunden
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A

Deutsch 3

1. Fremdsprache Englisch 3 

2. Fremdsprache 4

3. Fremdsprache

Musik 2

Kunst 2

B

Geschichte 2 

Erdkunde 2 

Politik ïWirtschaft 2

Religion / Werte und Normen 2

C

Mathematik 4

Biologie 2

Chemie 2

Physik 2

Sport 2

Wahlunterricht: Wahlfremdsprache, AG, etc.



Einführungsphase

Schwerpunkt: Berufsorientierung

ÁBerufsinfobörse am 2. Samstag im März

ÁBewerbungsseminar in Zusammenarbeit mit der 

BEK  in der Projektwoche

ÁWirtschaftsprojekt im AG-Bereich



Einführungsphase

Außerunterrichtliche Angebote:
Á �8�Q�W�H�U�Q�H�K�P�H�Q�V�S�O�D�Q�V�S�L�H�O���Å�'�H�U���'�H�X�W�V�F�K�H���*�U�•�Q�G�H�U�S�U�H�L�V��

�I�•�U���6�F�K�•�O�H�U�´���L�Q���=�X�V�D�P�P�H�Q�D�U�E�H�L�W���P�L�W���G�H�U���.�U�H�L�V�V�S�D�U�N�D�V�V�H��
Peine  (Februar �² Mai)

Á Geschäftsideen-�:�H�W�W�E�H�Z�H�U�E���Å�3�U�R�P�R�W�L�R�Q���6�F�K�R�R�O�´���L�Q��
Zusammenarbeit mit dem Innovationscampus von VW 
und der Universität Berlin (Prof. Faltin)

Á Unternehmensplanspiel MIG (Management 
Information Game) in Zusammenarbeit mit dem 
Bildungswerk der niedersächsischen Wirtschaft und 
unserem Wirtschaftspaten SZST (1 Woche vor den 
Sommerferien)


